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Anmerkungen

Auf eine gendergerechte Sprache wurde geachtet, indem die geschlechtliche Viel-
falt mit Worten deutlich gemacht wird.

Die Bezeichnungen „Gott“ und „Allah“ (Allāh) werden gleichermaßen ver-
wendet. Außerdem kommen für Namen sowohl die im Deutschen gebräuchli-
chen als auch die arabisierten Schreibweisen im Text vor, wie zum Beispiel: 
Maria/Maryam, Noah/Nuh (Nūh), Abraham/Ibrahim (Ibrahīm), Ismael/Ismail 
(Ismāʿīl), Moses/Musa (Mūsa), Jesus/Isa (ʿĪsā). Dabei wird bei der Erstnennung 
die korrekte Umschrift in Klammern mit angegeben.

Die Umschrift des Arabischen folgt den Regeln der Deutsch Morgenländi-
schen Gesellschaft (DMG). Sie richtet sich dabei weitestgehend nach der Trans-
literation (Umschrift des Geschriebenen) und nur in Ausnahmefällen - zum 
besseren Verständnis – nach der Transkription (Umschrift des Gesprochenen).
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